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Am 15. Juli 1942 führte der
Divisionskommandant auf der Schwägalp eine
Vorführung durch, welcher General Guisan,
einige Heereseinheitskommandanten sowie
die Militärattaches der Achsenmächte
beiwohnten. Bernard Barbey schrieb über diese

Vorführung in seinem im Jahr 1948
erschienenen Tagebuch «Fünf Jahre auf dem
Kommandoposten des Generals» folgendes:

«Das von Instruktionshauptmann Brunner,

Spezialist des Nahkampfs, ausgearbeitete

Programm ist sehr gut überlegt; es
illustriert die Reihe der Kampfphasen, die heute

in jeder Einheit der Feldarmee den
Infanteristen und Sappeuren beigebracht
werden können und sollten, und namentlich

die Panzerabwehr. Den ganzen Tag,
zwischen Kappel und Schwägalp, am Fusse
des Säntis, folgen sich Handgranatenangriffe,

Sturm gegen Häuser, Flammenwerferangriffe,

Handstreiche mit Scharfschiessen,

in einem scheusslichen Wetter -
Wirbelstürme mit Hagelschlägen - und dem
typischsten Hinterhaltgelände. Die Leute
stürzen sich von Steinbrüchen herab, rollen
in Krachen und Gräben hinunter, werfen
sich ins Wasser, erstellen behelfsmässige
Flussübergänge, die sie nachher auf den
Schultern wegtragen, in die volle Strömung
getaucht. Kurz und gut, überall
Unternehmungsgeist und Gespanntheit, ein Aufleben

dessen, was wir den Geist von Morgar-
ten nennen.»

Auf der Schwägalp fasste General Guisan

den Entschluss, in jedem Regiment eine
Infanteriepionierkompanie zu schaffen.
Das also war die Geburtsstunde der Grenadiere.

Die Umbenennung von
Infanteriepionierkompanie in Grenadierkompanie
erfolgte später.

Im Jahr 1943 wurde die Grenadierschule
in Losone geschaffen. Es wurden überdies
die «Weisungen für die Gefechtsausbildung

der Feldarmee (WGF 43)» erlassen,
in denen die jüngsten Kriegserfahrungen
ausgewertet waren. Als Wesentliches wurden

Beweglichkeit und Raschheit auf allen
Stufen gefordert. Die grössten Erfolgsaussichten

sah man im stark unterstützten
Angriff auf kurze Distanz. Die neuen Weisungen

brachten die Abkehr von der starren
Verteidigung, wie sie noch zu Beginn des
Aktivdienstes gelehrt wurde. Erstmals
forderten die neuen Weisungen auch die
Nahkampfausbildung und das Stosstruppver-
fahren.

Drei neue Divisionäre

Auf den 1. Januar 1983 sind die
Kommandanten der Territorialzonen 1, 2 und 4
im Rahmen der Revision 1982 der
Truppenordnung zu Divisionären befördert
worden. Diese Beförderungen betreffen
Brigadier Rene Planche, Kommandant der
Territorialzone 1 seit 1978, Brigadier Oskar
Käch, Kommandant der Territorialzone 2
seit 1978, und Oberst i Gst Hans-Rudolf
Ammann, Kommandant der Territorialzone

4 seit Beginn dieses Jahres.

Die Territorialzonen sind Heereseinheiten,
für deren Kommando schon bisher der

Grad eines Divisionärs oder Brigadiers vor-
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gesehen war. Die Kommandos der drei
grossen Mittellandzonen sind nunmehr
durchwegs mit Divisionären besetzt.

Totentafel

Am 10. Dezember 1982 verunfallte der
Kommandant der Festungsbrigade 10,
Brigadier Pierre-Andre' Pfefferle, bei einem
Autounfall im Wallis tödlich.

Brigadier Pfefferle, geboren am S.Fe¬
bruar 1928 und Bürger von Sion und Ge-
schinen VS, trat im Jahr 1956 als
Instruktionsoffizier der Infanterie in den Bundesdienst

ein. Er kommandierte ab 1972 die
Grenadierrekrutenschulen in Losone und
ab 1975 die Gebirgsinfanterierekrutenschu-
len in Bellinzona. In den Jahren 1977 und
1978 war er Kommandant der
Infanterieoffiziersschulen in Bern, bevor er die Funktion

eines Kreisinstruktors übernahm. In
der Armee kommandierte er nacheinander
im Wechsel mit Diensten als Generalstabsoffizier

die Gebirgsfüsilierkompanie
111/12, das Gebirgsfüsilierbataillon 12, das

Infanterieregiment 68 und das Gebirgsin-I
fanterieregiment 18. Auf 1. Januar 1980 er-l
nannte ihn der Bundesrat unter gleichzeiti-1
ger Beförderung zum Brigadier zum Kom-
mandanten der Festungsbrigade 10.

Am 8. Dezember 1982 verstarb Brigadier]
Richard Baumgartner, ehemaliger Kom-I
mandant der Territorialzone 4.

Brigadier Baumgartner wurde am 2. De-J
zember 1914 als Bürger von Münchenbuch-I
see und Birr geboren. Er durchlief diel
Schulen in Brugg und Aarau und liess sich!
zum Lehrer ausbilden. Nach einigen Jah-J
ren Tätigkeit als Anstaltsleiter im Pestaloz-J
ziheim Neuhof trat er im Jahre 1943 in den!
Instruktionsdienst der Infanterie ein. Inl
der Armee kommandierte der Verstorbene!
die Füsilierkompanie 11/57, das Füsilierba-I
taillon 57 und das Infanterieregiment 24.1
Als Generalstabsoffizier leistete Baumgart-
ner Dienst in den Stäben der 5. Division)
und des 2. Armeekorps; von 1962 bis Ende
1964 war er Stabschef der Grenzbrigade 5. j
Auf 1. Januar 1969 übertrug ihm der Bun-j
desrat das Kommando der Territorialzone 1

4 und beförderte ihn zum Brigadier. Auf!
Ende 1975 war er in den Ruhestand getre-l
ten. ¦
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